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ygiene-Veranstaltung am

 27. A
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Ich habe folgende brennende Frage zum
 Them

a dieser Veranstaltung:

Ich habe folgende(n) Frage (Vorschlag), die (der) sich sicher als Them
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der nächsten Veranstaltungen eignen w
ürde:
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Hygiene-Kreis Zürich
32. Prävention nosokomialer Infektionen –
interdisziplinäre Zusammenarbeit am USZ

Mittwoch, 27. August 2008
13.30 bis 16.30 Uhr
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UniversitätsSpital Zürich
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32. Prävention nosokomialer Infektionen –
interdisziplinäre Zusammenarbeit am USZ

Zeit Thema Referentin, Referent

13.30 Begrüssung C. Ruef

13.35 Bedeutung nosokomialer Infektionen und der C. Ruef
Händedesinfektion für das USZ 

13.55 Antibiotikaresistenz am USZ S. Kuster

14.15 Auswirkungen der Resistenz und nosokomialer Infektionen A. Cathomas
auf Patienten und Mitarbeiter 

14.35 Was unternimmt der Risikobereich IPS gegen nosokomiale B. Epping
Infektionen und multiresistente Keime? Stv. Abteilungsleitung

Pflegeexpertin HöFa II,
IPS, Hoer D

14.50 Pause

15.20 Wie engagieren sich die Lehrerinnen für Pflege und E. Rubli
Pflegeexpertinnen und -experten in der Prävention Lehrerin für Pflege
nosokomialer Infektionen? T. Albiez

Pflegeexperte
Bettenstationen

15.40 Hygienische Händedesinfektion auch für Ärzte eine Prof. Dr. R. Stocker
Selbstverständlichkeit? Abteilungsleiter CIM

Intensivmedizin

16.00 Bewährte und neue Massnahmen der Spitalhygiene im USZ H. Giger

16.25 Fazit: Wo stehen wir? C. Ruef

16.30 Schluss

Anmeldung erforderlich, da Teilnehmerzahl begrenzt. Die Teilnahme ist gratis.

Ort: Grosser Hörsaal OST des UniversitätsSpitals, 
Haupteingang, Rämistrasse 100, Beschilderung beachten

Veranstalter: Spitalhygiene UniversitätsSpital Zürich

Anmeldung und BODE AG, Aliothstrasse 40, 4142 Münchenstein 
Administration: Tel. 061 415 20 01, Fax 061 415 20 16

E-Mail: claudia.difeliciantonio@bode-ch.com

Anmeldeschluss: 20. August 2008

Hygiene-Kreis Zürich
32. Prävention nosokomialer Infektionen –
interdisziplinäre Zusammenarbeit am USZ

Mittwoch, 27. August 2008, 13.30 bis 16.30 Uhr
Grosser Hörsaal OST, UniversitätsSpital Zürich

Einladung

Sehr geehrte Damen und Herren

Wir stellen die hygienische Händedesinfektion ins Zentrum des nächsten Hygienekreises. Wir tun dies 
deshalb, weil die hygienische Händedesinfektion die zentrale und wirksamste Massnahme zur Prävention
nosokomialer Infektionen ist. Obwohl diese Tatsache seit Jahrzehnten bekannt ist, wird die hygienische 
Händedesinfektion im Alltag im Spital zu oft unterlassen bzw. falsch durchgeführt. Die Verbesserung in 
diesem Bereich führt unmittelbar zu einer Senkung der Häufigkeit nosokomialer Infektionen. Aus diesem
Grund führt das USZ im Herbst 2008 ein Pilotprojekt zur Verbesserung der Compliance der hygienischen
Händedesinfektion durch. Der Hygienekreis vom 27. August stellt sozusagen den Startschuss für dieses 
Pilotprojekt dar. 

Wir freuen uns darüber, dass es uns gelungen ist, neben den Referentinnen und Referenten aus der Spital -
hygiene auch Kolleginnen und Kollegen aus diversen USZ-Bereichen für Vorträge an diesem Hygienekreis
zu gewinnen. Die hygienische Händedesinfektion findet beim Patienten, in den Patientenzimmern und im 
ambulanten Bereich statt. Es ist deshalb wichtig, dass die betroffenen Bereiche sich für diese Thematik inte -
ressieren und sich engagieren, um Verbesserungen zu erzielen. Wir sind davon überzeugt, dass der 
kommende Hygienekreis ein erster Meilenstein für die Verbesserung der Anwendung der hygienischen
Hände desinfektion am USZ ist.

Die Themen der Veranstaltung sind auch für andere Spitäler relevant und die Teilnahme an diesem 
Hygienekreis dürfte deshalb stimulierend sein, allenfalls auch für Sie neue Ideen generieren und eine 
Gelegenheit bieten, über diese Thematik zu diskutieren.

Gerne erwarten wir Ihre Anmeldung bis zum 20. August.

Freundliche Grüsse

Prof. Dr. med. Christian Ruef
Leiter Spitalhygiene USZ

Anmeldung: siehe nächste Seite
Auskünfte: Spitalhygiene USZ, Tel. 044 255 57 30, E-Mail: diane.platter@usz.ch

Einladung Hygiene-Kreis, Zu?rich  14.7.2008  8:23 Uhr  Seite 4
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32. Prävention nosokomialer Infektionen –
interdisziplinäre Zusammenarbeit am USZ

Zeit Thema Referentin, Referent

13.30 Begrüssung C. Ruef

13.35 Bedeutung nosokomialer Infektionen und der C. Ruef
Händedesinfektion für das USZ 

13.55 Antibiotikaresistenz am USZ S. Kuster

14.15 Auswirkungen der Resistenz und nosokomialer Infektionen A. Cathomas
auf Patienten und Mitarbeiter 

14.35 Was unternimmt der Risikobereich IPS gegen nosokomiale B. Epping
Infektionen und multiresistente Keime? Stv. Abteilungsleitung

Pflegeexpertin HöFa II,
IPS, Hoer D

14.50 Pause

15.20 Wie engagieren sich die Lehrerinnen für Pflege und E. Rubli
Pflegeexpertinnen und -experten in der Prävention Lehrerin für Pflege
nosokomialer Infektionen? T. Albiez

Pflegeexperte
Bettenstationen

15.40 Hygienische Händedesinfektion auch für Ärzte eine Prof. Dr. R. Stocker
Selbstverständlichkeit? Abteilungsleiter CIM

Intensivmedizin

16.00 Bewährte und neue Massnahmen der Spitalhygiene im USZ H. Giger

16.25 Fazit: Wo stehen wir? C. Ruef

16.30 Schluss

Anmeldung erforderlich, da Teilnehmerzahl begrenzt. Die Teilnahme ist gratis.

Ort: Grosser Hörsaal OST des UniversitätsSpitals, 
Haupteingang, Rämistrasse 100, Beschilderung beachten

Veranstalter: Spitalhygiene UniversitätsSpital Zürich

Anmeldung und BODE AG, Aliothstrasse 40, 4142 Münchenstein 
Administration: Tel. 061 415 20 01, Fax 061 415 20 16

E-Mail: claudia.difeliciantonio@bode-ch.com

Anmeldeschluss: 20. August 2008

Hygiene-Kreis Zürich
32. Prävention nosokomialer Infektionen –
interdisziplinäre Zusammenarbeit am USZ

Mittwoch, 27. August 2008, 13.30 bis 16.30 Uhr
Grosser Hörsaal OST, UniversitätsSpital Zürich

Einladung

Sehr geehrte Damen und Herren

Wir stellen die hygienische Händedesinfektion ins Zentrum des nächsten Hygienekreises. Wir tun dies 
deshalb, weil die hygienische Händedesinfektion die zentrale und wirksamste Massnahme zur Prävention
nosokomialer Infektionen ist. Obwohl diese Tatsache seit Jahrzehnten bekannt ist, wird die hygienische 
Händedesinfektion im Alltag im Spital zu oft unterlassen bzw. falsch durchgeführt. Die Verbesserung in 
diesem Bereich führt unmittelbar zu einer Senkung der Häufigkeit nosokomialer Infektionen. Aus diesem
Grund führt das USZ im Herbst 2008 ein Pilotprojekt zur Verbesserung der Compliance der hygienischen
Händedesinfektion durch. Der Hygienekreis vom 27. August stellt sozusagen den Startschuss für dieses 
Pilotprojekt dar. 

Wir freuen uns darüber, dass es uns gelungen ist, neben den Referentinnen und Referenten aus der Spital -
hygiene auch Kolleginnen und Kollegen aus diversen USZ-Bereichen für Vorträge an diesem Hygienekreis
zu gewinnen. Die hygienische Händedesinfektion findet beim Patienten, in den Patientenzimmern und im 
ambulanten Bereich statt. Es ist deshalb wichtig, dass die betroffenen Bereiche sich für diese Thematik inte -
ressieren und sich engagieren, um Verbesserungen zu erzielen. Wir sind davon überzeugt, dass der 
kommende Hygienekreis ein erster Meilenstein für die Verbesserung der Anwendung der hygienischen
Hände desinfektion am USZ ist.

Die Themen der Veranstaltung sind auch für andere Spitäler relevant und die Teilnahme an diesem 
Hygienekreis dürfte deshalb stimulierend sein, allenfalls auch für Sie neue Ideen generieren und eine 
Gelegenheit bieten, über diese Thematik zu diskutieren.

Gerne erwarten wir Ihre Anmeldung bis zum 20. August.

Freundliche Grüsse

Prof. Dr. med. Christian Ruef
Leiter Spitalhygiene USZ

Anmeldung: siehe nächste Seite
Auskünfte: Spitalhygiene USZ, Tel. 044 255 57 30, E-Mail: diane.platter@usz.ch

Einladung Hygiene-Kreis, Zu?rich  14.7.2008  8:23 Uhr  Seite 4



Anmeldung
Bitte senden Sie diese Karte bis 20. August 2008 zurück.

Ich melde mich zur Hygiene-Veranstaltung am 27. August 2008 
im UniversitätsSpital Zürich an:

Vorname, Name, Funktion, Arbeitsort, Adresse, Telefon:

Weitere TeilnehmerInnen:
Vorname, Name, Funktion, Arbeitsort, Adresse, Telefon:

Ich habe folgende brennende Frage zum Thema dieser Veranstaltung:

Ich habe folgende(n) Frage (Vorschlag), die (der) sich sicher als Thema für eine
der nächsten Veranstaltungen eignen würde:
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Ein Veranstaltungszyklus der Spitalhygiene des UniversitätsSpitals Zürich

unterstützt durch die Mundipharma Medical Company,
Mölnlycke Health Care AG, 3M (Schweiz) AG und BODE AG.
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Nicht frankieren
Ne pas affranchir
Non affrancare

Geschäftsantwortsendung Invio commerciale risposta
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Aliothstrasse 40
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Anmeldung
Bitte senden Sie diese Karte bis 20. August 2008 zurück.

Ich melde mich zur Hygiene-Veranstaltung am 27. August 2008 
im UniversitätsSpital Zürich an:

Vorname, Name, Funktion, Arbeitsort, Adresse, Telefon:

Weitere TeilnehmerInnen:
Vorname, Name, Funktion, Arbeitsort, Adresse, Telefon:

Ich habe folgende brennende Frage zum Thema dieser Veranstaltung:

Ich habe folgende(n) Frage (Vorschlag), die (der) sich sicher als Thema für eine
der nächsten Veranstaltungen eignen würde:
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Ein Veranstaltungszyklus der Spitalhygiene des UniversitätsSpitals Zürich

unterstützt durch die Mundipharma Medical Company,
Mölnlycke Health Care AG, 3M (Schweiz) AG und BODE AG.

Einladung Hygiene-Kreis, Zu?rich  14.7.2008  8:23 Uhr  Seite 1


